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Mitarbeiterin von Arbeitsagentur mit Messer 
getötet   

Aus bisher unbekannten Gründen hat ein Mann in Neuss eine 32 Jahre alte 
Mitarbeiterin der örtlichen Arbeitsagentur mit einem Messer angegriffen. 
Die Frau musste schwer verletzt in ein Krankenhaus gebracht werden, teilte 
die Polizei in Nordrhein-Westfalen mit. Kurz darauf erlag sie ihren 
Verletzungen. spiegel online 

 

weiter 
lesen: http://www.gmx.net/themen/nachrichten/panorama/689pns8-

mitarbeiterin-arbeitsagentur-messer-attackiert#.A1000146 

Natürlich es ist entsetzlich, dass es so weit kommen muss. Natürlich tun 
mir die Angehörigen dieser Frau aus dem Jobcenter Leid. 

Aber es fällt mir sofort der Text ein, den mir neulich die Mitarbeiterin 
einer Wohnungslosenhilfe-Einrichtung aufgeschrieben hat über 

die Situation ihrer KlientInnen in den Jobcentern: 

Heute habe ich wieder einmal erlebt, wie die Dame in 

der Eingangszone des Jobcenters mit den Wohnungslosen 

umgeht. Sie hat den jungen Mann, meinen Klienten, 

regelrecht vollgeschnauzt, ihm Vorwürfe gemacht, dass 

er den Termin verbaselt habe, er sei doch 34 Jahre 

alt, da müsse man doch ….Sie hat keine Ahnung, warum 

er hier ist. Aber das ist ihr egal. 

Sie sitzt erhöht hinter dem Tresen, der viel zu hoch 

ist und kleine Menschen müssen sich recken, um 

darüber sehen zu können. Sie sagt nicht „guten Tag“ 

sondern: „Was wollen Sie hier?“. Sie verhält sich so, 

als hätte sie die Machtbefugnis, darüber zu 

entscheiden, wer hier überhaupt eingelassen wird.  

Die Leute, die hier hin gehen müssen, fühlen sich 

schlecht. Man sieht es, wie sie in der Schlange 

warten: verängstigt, ganz klein gemacht, still, 

ausgeliefert. Und es gibt dafür gute Gründe. Im 

Jobcenter wird ihnen nur eins vermittelt: Sie sind 

selber schuld an ihrer Situation, sie haben alles 

falsch gemacht. Und jetzt hätten sie sich deshalb, 

verdammt noch mal, auch zusammenzureißen. Die 

MitarbeiterInnen maßen sich an, die Wohnungslosen zu 
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beschimpfen, zurechtzuweisen, zu strafen und zu 

erziehen wie kleine Kinder. Aber offenbar dürfen sie 

das. 

Niemand hat hier Interesse an den Menschen. Die Lage 

des Einzelfalls – wie es in den Vorschriften heißt – 

ist allen gleich.(Autorin der Redaktion bekannt) 

Ich mache nicht die Angegriffene selber verantwortlich für diesen 

Gewaltausbruch, sondern das System, das so einen Umgang mit 
Menschen in unserer Gesellschaft zulässt, das so etwas duldet, das 

so etwas vermutlich auch gezielt herstellt.  

 


